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Kostenerstattung für die Unterbringung von Flüchtlingen

Die Kleine Anfrage 3322 vom 14. September 2018 hat folgenden Wortlaut:

Landkreise und kreisfreie Städte erhalten für die Unterbringung von Flüchtlingen sowie für zu erbringende 
soziale Leistungen eine Kostenerstattung vom Land entsprechend der Thüringer Verordnung über die Kos-
tenerstattung nach dem Thüringer Flüchtlingsaufnahmegesetz.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 In welcher Höhe erhielten die Landkreise und kreisfreien Städte im Jahr 2017 Zuschüsse des Landes 
jeweils für die Unterbringung, Bewachung, Sozialbetreuung, Sozialleistungen und medizinische Versor-
gung ausländischer Flüchtlinge (bitte Einzelaufstellung nach Landkreisen/kreisfreien Städten und un-
ter Angabe der jeweils tatsächlich untergebrachten Flüchtlinge sowie dem Anteil der dezentral unterge-
brachten Flüchtlinge)?

2.	 In welcher Höhe haben die Landkreise und kreisfreien Städte im Jahr 2017 Finanzmittel jeweils für die 
Unterbringung, Bewachung, Sozialbetreuung, Sozialleistungen und medizinische Versorgung ausländi-
scher Flüchtlinge verauslagt (bitte Einzelaufstellung nach Landkreisen/kreisfreien Städten und unter An-
gabe der jeweils tatsächlich untergebrachten Flüchtlinge sowie dem Anteil der dezentral untergebrach-
ten Flüchtlinge)?

3.	 In welcher Höhe haben die Landkreise und kreisfreien Städte im Jahr 2017 Finanzmittel jeweils für die 
Unterbringung in dezentralen Wohnungen beziehungsweise Einzelunterkünften, Bewachung, Sozialbe-
treuung, Sozialleistungen und medizinische Versorgung ausländischer Flüchtlinge verauslagt (bitte Ein-
zelaufstellung nach Landkreisen/kreisfreien Städten sowie nach Anzahl der dezentral untergebrachten 
Flüchtlinge)?

4.	 Welche Landkreise und kreisfreien Städte beantragten im Jahr 2017 die in § 3 der Thüringer Verord-
nung über die Kostenerstattung nach dem Thüringer Flüchtlingsaufnahmegesetz geregelte Investitions-
pauschale von 7.500 Euro je neu geschaffenem Unterbringungsplatz in einer Gemeinschaftsunterkunft 
in welcher Höhe und für welche Gemeinde (bitte Einzelaufstellung nach Landkreisen/kreisfreien Städ-
ten sowie nach Anzahl der vorgesehenen neu zu schaffenden Unterbringungsplätze)?

5.	 Welche dieser Anträge wurden positiv, welche aus welchen Gründen negativ beschieden und welche 
Anträge sind aus welchen Gründen noch offen?

6.	 Welche Landkreise und kreisfreien Städte beantragten im Jahr 2017 die in § 3 der Thüringer Verordnung 
über die Kostenerstattung nach dem Thüringer Flüchtlingsaufnahmegesetz neu geregelte Investitions-
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pauschale von 1.000 Euro je neu geschaffenem Unterbringungsplatz in einer Wohnung in welcher Höhe 
und für welche Gemeinde (bitte Einzelaufstellung nach Landkreisen/kreisfreien Städten sowie nach An-
zahl der vorgesehenen neu zu schaffenden Unterbringungsplätze)?

7.	 Welche dieser Anträge wurden positiv, welche aus welchen Gründen negativ beschieden und welche 
Anträge sind aus welchen Gründen noch offen?

8.	 Wie viele der in Gemeinschaftsunterkünften untergebrachten Asylberechtigten, anerkannten Geflüch-
teten nach § 3 Abs. 4 Asylgesetz (AsylG) und subsidiär Schutzberechtigten nach § 4 Abs. 1 AsylG wa-
ren jeweils zu den Stichtagen 30. Juni 2017, 31. Dezember 2017 und 30. Juni 2018 Empfängerinnen 
und Empfänger von Transferleistungen nach dem Sozialgesetzbuch (bitte nach Landkreisen/kreisfrei-
en Städten aufschlüsseln)?

9.	 Erfolgt auch in diesen Fällen (Frage 8) eine Kostenerstattung für die Unterbringung nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 
der Thüringer Verordnung über die Kostenerstattung nach dem Thüringer Flüchtlingsaufnahmegesetz?

Das Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz hat die Kleine Anfrage namens 
der Landesregierung mit Schreiben vom 14. November 2018 wie folgt beantwortet:

Zu 1.:
Zur Beantwortung der Frage 1 wird auf die Anlage 1 verwiesen. Dabei ist zu beachten, dass zum Ende ei-
nes Jahres beantragte Kostenerstattungen teilweise erst im Folgejahr vorgenommen werden, so dass es 
zu Differenzen zwischen den Aufwendungen der Aufgabenträger und den vom Land erfolgten Kostener-
stattungen kommen kann. Zudem ist davon auszugehen, dass noch weitere Anträge auf Kostenerstattun-
gen für Vorjahre eingereicht werden.

Zu 2. und 3.:
Zur Beantwortung der Fragen 2 und 3 wird auf die Anlage 2 und Anlage 3 verwiesen. Die Angaben zu den 
aufgewendeten Finanzmitteln beruhen auf betreffenden Zuarbeiten der kommunalen Gebietskörperschaf-
ten, die sie im Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit dem Landesverwaltungsamt mitgeteilt haben.

Zu 4. und 5.:
Im Jahr 2017 wurden keine Anträge auf Gewährung der Investitionspauschale je neu geschaffenem Unter-
bringungsplatz in einer Gemeinschaftsunterkunft nach § 3 der Thüringer Verordnung über die Kostenerstat-
tung nach dem Thüringer Flüchtlingsaufnahmegesetz (ThürFlüKEVO) gestellt.

Zu 6. und 7.:
Der Ilm-Kreis beantragte die Gewährung einer Investitionspauschale gemäß § 3 ThürFlüKEVO in Höhe 
von 31.000 Euro für 31 Plätze in Einzelunterkünften in der Gemeinde Schmiedefeld. Der Antrag wurde po-
sitiv beschieden.

Der Saale-Holzland-Kreis beantragte für 14 Plätze in Einzelunterkünften die Gewährung einer Investitions-
pauschale in Höhe von 14.000 Euro in der Gemeinde Hartmannsdorf. Die betreffende Prüfung des Landes-
verwaltungsamtes ist noch nicht abgeschlossen.

Der Landkreis Sonneberg hat einen Antrag auf Gewährung der Investitionspauschale in Höhe von 1.000 Euro 
für einen Platz in einer Einzelunterkunft in der Gemeinde Schalkau gestellt. Der Antrag wurde negativ be-
schieden. Die Notwendigkeit der Neuschaffung des beantragten Unterbringungsplatzes war nicht begrün-
det, da der Landkreis zum Zeitpunkt der Antragstellung über ausreichend freie, bereits durch das Land vor-
finanzierte Unterbringungsplätze verfügte.

Zu 8.:
Der Landesregierung liegen keine statistischen Angaben im Sinne der Fragestellung vor.

Zu 9.:
Nein, da eine Kostenerstattung in diesen Fällen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch erfolgt.

Lauinger
Minister
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